
Gemeinde Barleben 
Der Bürgermeister 
 
 

B E S C H L U S S V O R L A G E  
 

 
BV-0012/2021 

öffentlich 
 

Amt: Bau- und Ordnungsamt  Datum: 08.02.2021 

Bearbeiter: Carola Studte  Aktenzeichen:  

 
 
 

Beschlussvorschlag: Abstimmungsergebnis: 

Gremien: Datum: TOP: angen. abgel. geänd. angen. abgel enthal. 

Ortschaftsrat Ebendorf 01.03.2021  x - - 9 0 0 

Bauausschuss 02.03.2021  x - - 5 0 0 

Hauptausschuss 23.03.2021  x - - 7 0 0 

Gemeinderat 20.04.2021  x - - 18 0 0 

 
 

vom Mitwirkungsverbot nach §33 KVG LSA betroffen: 
  

 
Mitzeichnung der Ämter / Bereiche: 
Hauptamt 
(HA) 

Finanzen 
(FIN) 

Bauamt 
(BA) 

Serviceamt 
(SV) 

Unternehmer-
büro (UB) 

Regiebetriebe 
(RB) 

Justiziar 
(JU) 

EB WoWi 
(EB) 

 
 
Gegenstand der Vorlage: 
Bestätigung der Ausführungsplanung für das Erschließungsgebiet Ebendorf "Am Dahlweg" 2. 
BA (B-Plan Nr. 36 Erweiterung WG "Am Dahlweg") 
 
Der Gemeinderat bestätigt die Ausführungsplanung für das Erschließungsgebiet  
Ebendorf „Am Dahlweg“ 2. BA (B-Plan Nr. 36, Erweiterung WG „ Am Dahlweg“) in 
vorliegender Fassung. 

 
 
 
 
 
 
F r a n k  N a s e         Siegel 
Bürgermeister 



 
Der Erschließungsträger beabsichtigt das in der Anlage dargestellte Gebiet zu erschließen. 
Grundlage der Erschließung bildet der Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan Nr. 36 für 
das Wohngebiet Erweiterung „Am Dahlweg“ in der Gemeinde Barleben, Ortschaft Ebendorf.  
 
Daraus resultierend erfolgt durch den Erschließungsträger die Ausführungsplanung zum 
Ausbau der tiefbautechnischen und sonstigen erforderlichen Anlagen.  
 
Die in der Aufgabenstellung erfasste Erschließung des Wohngebietes beinhaltet somit: 

 Verkehrsfläche / Oberflächenentwässerung / Beleuchtung / Begrünung 
(Rasenansaat) 

 
Nicht erfasst werden demnach sämtliche weiteren Versorgungsträger wie: 

 Telekommunikation, Energie, Wärmeversorgung, Wasser- und Schmutzwasser 
 
Bei der Erweiterung des Wohngebietes wird zum einen die Zufahrtsstraße in nördlicher  
Richtung ausgebaut, hier mit der Option einer weiteren, späteren Verlängerung und zum 
anderen werden in Ost-West- Ausrichtung zwei Stichstraßen errichtet, die in je einer 
Sackgasse enden. Beide Stichstraßen enden mit einem Wendehammer, entsprechend 
ausreichend für Rettungsfahrzeuge (Feuerwehr, Müllfahrzeuge etc.). 
 
Vorbeschrieben 3 Straßenabschnitte gehen nach Fertigstellung der Baumaßnahmen an die 
Gemeinde über und werden entsprechend öffentlich gewidmet. 
 
Allgemeingültig 
 
Die Oberflächenbefestigung der Planstraßen werden in Pflasterbauweise 
(Betonsteinpflaster) mit einseitig gestellter Straßenbeleuchtung ausgeführt. Zur Verwendung 
kommen Mastleuchten Typ  Alfons I FF LED der Firma Leipziger Leuchten  (analog der 
Beleuchtung im Dahlweg). 
Anfallendes Regenwasser wird mittels Querneigung den seitlich angeordneten Muldenrigole 
zugeführt und zur Versickerung gebracht. Die dabei auszuformenden Mulden werden mit 
einer Mutterbodenandeckung und anschließender Rasenansaat ausgeführt. 
Generell ist für die Erschließung einer Telekommunikationsline eine einseitige 
Leerverrohrung vorgesehen. 
 
 
Zufahrtsstraße 

 
Breite des öffentlichen Verkehrsraumes 8,15 m / Länge ca.89 m 
 

 mit Anbindung an den Dahlweg  

 Fahrbahn Breite 5,18 m, Betonsteinpflaster (Univerbund)  

 Einfassung durch Hochbord auf Lücke in Richtung Muldenrigole bzw. zum Gehweg 

mit Tiefbord  

 Gehweg einseitig, überfahrbar, 1,60 m breit, Univerbund, keine farbliche 

Abgrenzung, Trennung zur Fahrbahn durch Tiefbordstein Einfassung an der 

Grundstücksgrenze durch Hochbord  

 

Breite der Befahrung somit bis zu 6,78 m. 

 

Stichstraßen mit Wendehämmer 
 
Breite des öffentlichen Verkehrsraumes  6,0 m;  
Länge östliche Stichstraße ca. 71 m einschl. Wendehammer; 
Länge westliche Stichstraße ca. 44 m  einschl. Wendehammer  



 
 

 Wohnwege – als Anliegerstraßen mit Wendeanlage 

 Ausbaubreite der Mischverkehrsfläche 4,80 m, eingefasst mit Tiefbordsteinen, 

Fahrbahn und Gehwegstreifen in Betonsteinpflaster (Univerbund) farblich abgesetzt 

 Wendehämmer Typ .... mit ca. 24x13 m für 3-achsige Fahrzeuge (Feuerwehr, 

Müllfahrzeuge, Lieferfahrzeuge etc.) 

 Grundstücksanbindungen  sind an beliebiger Stelle möglich, das Überbauen der 

Muldenrigole ist später dann bei der Gemeinde zu beantragen... 

 
 
 
Begründung für Status „nicht öffentlich“:  entfällt 
 
 
Rechtsgrundlage 
Kommunalverfassungsgesetz Land Sachsen Anhalt 
Baugesetzbuch 

 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 
Kosten der Bearbeitung in EUR 
 

 
«50,00» 
 

    
 

Kosten der Maßnahme 
 

 JA   NEIN 
1) 2) 3) 4) 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen 
(Beschaffungs-
/Herstellungskosten) 

Jährliche Folgekosten/ -lasten Finanzierung Einmalige oder jährliche 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss/Kapitaldienst/ 
Folgelasten oder 
kalkulatorische Kosten) 

 
 

 Eigenanteil
 Objektbezogene                                       
 Einnahmen 
 

 

  (i.d.R.=                 (Zuschüsse/ 
Kreditbedarf)           Beiträge) 

 

    

     €      €      €                         €      € 

 

im Ergebnishaushalt 
 JA 
 NEIN 

im Finanzhaushalt 
 JA 
 NEIN 

 betreffende  
Buchungsstelle 
      

 
 
Anlagen: Erläuterungsbericht, Lageplan, Regelquerschnitt Erschließungsstraße, 
Regenquerschnitt Anwohnerstraße des durch den Erschließungsträger beauftragten 
Ingenieurbüros 
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